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&toft
Kch, uns trennt kein ©raben,
(Sine Kinne nur
(solcher Sroft mufj laben
Qede Kreatur.

Sun roir ihm den 2Sillen,
2Bas da roeifch gefinnt,
(5o läjjt es (ich ftillen
Clnd roir find Gieb-Kind.

Kber roenn roir eine

Kleinung haben auch,
Sie nicht gan3 die feine
©iit ein anderer Srauch.

Sind roir Sangermanen
Kch, es ift fatal!
©ehn in böfen Sahnen
Clnd find nicht neutral.

Clnd roir denken bieder,
3aj3 der Klügere fchroeigt
(schroeigen. 2ich, und roieder
(5ind roir falfch geeicht 1

Kein, roir follen ftofjen
<3*n das gleiche ßorn
Oder fonft erbofen
Sie in hellem Som.

Seshalb und desroegen
2Siffen roir nicht, roie
2Sir uns follen regen:
3och das macht nichts, nie!

3enn uns trennt kein ©raben.
©ine Kinne nur
(solcher Sroft muß laben
3ede Kreatur. ßabakuu

Schüttelreime

Komanende
Soroie er könnt' ihr ©eld erheben,
3a hat fich rafch ihr field ergeben.

*

28er durchlumpt bis 3um Sonntagsmorgen,
S)en packen leicht des Klontags Sorgen.

*
*

3m Kargau fic der Kunde harrten,
Ob's roünfchbar fei, daf) ßunde karrten.

225er ftets 3um raten tüchtig,
3er lenkt auch Säten richtig.

ÜMtentfd)etdung
3erßntente freund: Seutfchland muf) oer-

nichtet roerden.

3er öreund derJ3entralmächte: Gngland

muF) oernichtet roerden.

3er3apanfreund: Guropa mufj oernichtet
roerden.

3er Kmerika freund: 3apan muf)
oernichtet roerden.

3er Kien feh enfreund: 3ie Kernichter
müffen oernichtet roerden. e. m.
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J\u& Pasquinos <Iagebud)
1. Bahnhofstrasse.

° Dessen, was davon noch übrig bleibt.

n
D

g Kautscbuk--gräu1icb zieht sich der Jlsphalt
° Zwischen Bäumen, denen lilind 's Korsett ver-- °
° Cächelnd schaut die Sonne den Gebalt [treibt, °

g Ceufel denkt die Sonne, ich begreife, [geizen, °
° Warum Schneider heut' so mit dem Stoffe

° Rüllt doch scbon ein Stückchen Seiden-Schleife °
g Eine Dame ein mit ihren heut'gen Reizen.

Sich in den schwarzen himmel
Und sieht hinab zum Kirchengockel

11. Candscb aft.
Es kneift der ïïîond wie ein monokel

Die Bauern weckt Gebimmel.

c
D

u

Ein Bauer mit tHonokel.

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGOGGGGGGGGGGGGGG

Jhs dies der Cell zu Alfdorf sah,

Dacht' er auf seinem Sockel:

IDanch' heut'ger Schweizer ist, ja, ja,
Ein Bauer mit IHonokel.

2B. S.

Splitter Pon Dr. Jou/l
Sei unedlen Klenfchen
3ft meijt die Kloral,
Statt Ciebe 3ur Gthik,
Kur ôurcht oor Skandal!

* * *

3en Ochs 3U loben ift nicht klug,
2Beil er nicht mehr fauft als genug:
3enn roer fteht gut für folch' ein Sier,
2öenn 2öaffer 2Sein roär' oder Sier!

* *

25as nur die dumme Klenfchheit plagt.
3ie unaufhörlich haftet, jagt,
Ctm fich im ßaar 3U liegen!
2öas ift des gan3en Gebens Sinn?
Klan roird, man ftirbt, und 3roifchendrin
3a foll man £junge kriegen.

6efcbtDtcf)t.igung

Köchin (in großer Kufregung): 2Bie. der
Sriefträger gab 3hnen eine Softkarte für
mich und die haben Sie nun oerloren?

ßausdiener: Klein ©ott, regen Sie fich
doch nicht fo auf, öanng? Gs jtand taufend

Küffe" darauf und die können Sie
ja auch haben.

Kürsäl Schnäf
Variété Antipatriotique

FURIBONDA LA SCHNALL
Kulturkohloratursängerin

BLAGOMIR VIL MAIN
Fauler Eierjongfleur

GAZETTA SECRET1N
Blamag etänzerin

SNORRIO BOSSY
Der Mann mit dem schmatzigen Augfenstern.

NB. Es wird eingesammelt. Der Impresario.

Shueri: Ghömed det, mr roänd
na en Sriefe näh, oor f ßöchft-
bris mached uf de Schnupf.

Kägel: [Jbr händ doch bimeid
allimal en ander! üsred, roenn
'r mi roänd um Schnupf bringe.
ßeh da, nehnd nu nüd grad ä
Ghatfchufle ooll und fäb nehnd.

Ghueri: 2Senn 'r nu nüd oer-
gi33led roeg-eme halbe Kafe-
löchli ooll, ä fo (Eini, roo dur
d' Ghriegslag ä fo es Sünde-
gelt macht.

Kägel: Klag fi rool oerträge roege dene par Kappe
und roä mr am fchönfte ßeufchen ifl. fo rüehred f eim
oo Sern obenabe roieder en Ghnebel 3roüfched Sei ie
mit ihrne gottsoergefjne ßöchflbrife, es nint ein nu
2Sunder, roer die Schölmerei erfunde hät und fäb
nint's ein.

Ehueri: So, Schölmerei fäged £[hr dem? £}ä. roie
feit mr dänn fäbem, roenn Öhr eim für en oerniffene
Klojlöpfel en Safce heufchid? 2Senn's jo kä ßöchft-
bris gäb, fo rourid Ohr für 's rourmäfjig Obfl Sleifch-
bris mache, roill's 2Sürm" drin hät.

Kägel: Sie fellid doch ämal bin Stüre ßöchftbris
mache, mr ift ja gottflrami äfänigs im Sett nüme
ficher, ebs eim roieder ä par Sufigl uetha händ.

Ghueri: So fo, händer det es Sebee, händ f [jj in
Sache Ghriegsflür am Säuohr de cochon gnoh! 2J
dem a ifch halt iet) glich roohr, dafo ieh, roil) d' Stür-
kumiffion 3'tappig ifl, ä fo amerikanifch Obliga-
tionefchmöcker agflellt händ.

Kägel: 3ue3traue roär 's ehne fcho, roenn's derig gäbti.
Ghueri: 2ffr roänd fpöter nomol drüber rede, roenn fämol bis uf 500 Sranke gnau gfchmöckt händ, roie

feifj dafj Ohr find.

<£rflärung. On Ko. 24 des Kebelfpalter" oom 10. 3uni
1916 erfchien ein 2irtlkel .ffiefpräch 3roifchen Srau Stadt-
richter und ßerrn Seufi". 21uf Klage der Sirma ©ebr.
K. in Sürich erklärt der unteneichnete Kedaktor des
Kebelfpalter", dafj er genannte Sirma in keiner SSeife
ungehöriger ßandlungen befchuldigt. Gr erteilt ihr alle
©enugtuung. (sig.) Saul Kitheer.

Kedaktion: Paul fMheer. Selephon 1233.
3>ruck und Serlag: Jean frep, fiütiä), Slanaftra&e 5

Selephon 4655.

ODEL's Sarsaparill
ist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sin d meistens billiger, konnten
aber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut oder
von habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Oesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,Magenleiden, Kopfschmerzen, Menstruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm undohne Berufssiürung zu nehmen, '/j Fl. Fr. 3.50, V, Fl. Fr. 5.
1 FI. für eine vollständige Kur 8 Fr. Zu haben in allen Apotheken. VV-na min Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie perPostkarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MODEL & MAÜLENKR, Rue du Montblanc 9, in GENF. Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte1488 Model's Sarsaparill. 9100S
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Trost
Ack. uns trennt kein Graben.
Eine Rinne nur
Solcker Trost muß laben
Iecle Rreatur.

Tun wir ikm den Willen.
Was cla weisck gesinnt.
So läßt es sick stillen
(lncl wir sincl Lieb-Rincl.

Aber wenn wir eine

Meinung kaben auck.
Die nickt ganz clie seine

Gilt ein anclerer Brauck.

Sinà wir Pangermanen
Ack. es ist satall
Gekn in bösen Bannen
tUncl sincl nickt neutral.

tUncl wir cienken biecler.

Daß cler Rlügere sckweigt
Sckweigen. Ack. uncl wiecler
Sincl wir saisck geeicktl

Nein, wir sollen stoßen

Zn clas gieicke kZorn
Ocler sonst erbosen
Sie in Keilern Zorn.

Deskaib uncl cleswegen
Wissen wir nickt, wie
Wir uns sollen regen:
Dock clas mackt nickts. nie!

Denn uns trennt kein Graben.
Eine Rinne nur
Solcker Trost muß laben
Iecle Rreatur. K-.dc.kuk

Schüttelreime

Romanencle
Sowie er konnt' ikr Gelci erkeben.
Da kat sick rasck ikr kzeicl ergeben.

» »

Wer clurcklumpt bis zum Sonntogsmorgen.
Den packen leickt cles Montags Sorgen.

» »

Im Aargau sie cler Runcle karrten.
Ob's wünsckbar sei. claß !?uncle karrten.

Wer stets zum raten tücktig.
Der lenkt auck Taten ricktig.

Weltentscheiöung

DerEntentesreuncl: Deutscklcmcl muß
oernicktet werclen.

Der Sreuncl cler5ZentraImäckte: Eng-
iancl muß vernicktet werclen.

DerIapansreuncl: Europa muß vernicktet
werclen.

Der Amerika sreuncl: Japan muß oer-
nicktet werclen.

Der Rlensckensreunci: Die Bernickter
müssen oernicktet werclen. L, î
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Ms pasquinos Tagebuch

l. kabubokstrazse.

^ Dessen, was clavon noch übrig bleibt.
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^ Kautschuk-gräulich 2iebt sich âer Hspbalt

^ Zwischen käumen, äenen Äinä 's Korsett ver- ^
^ Lächeinä schaut äie 5onne äen Kebalt ^treibt, ^

m
m

^ Leusel äenkt äie Sonne, ich begreite, ^gàen, ^
^ Äsmm Scbneiäer beut' so mit äem 5totte

^ Klllit äoch schon ein Stückchen Seiäen-Schieite ^
^ Line vsme ein mit ibren beul'gen keinen.ll
ll
ll
ll
ll

Sich in äen schwarzen kimmei
^ Unä siebt binsb 2um Mrchengockei
ll
ll
llll
ll
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ll. Lanäschatt.
Cs kneitt äer Monä wie ein Monokel

Die kauern weckt tZebimmei.
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ll
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Lin Lauer mit Monokel.
ll m
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Iiis äies äer teil ?u Ilitäort sab,

Dacht' er aut seinem Sockel:

Manch' beut'ger Schweiber ist, ja, ja,
Lin Lauer mit Monokel.

W, S,

Splitter von Vr. Haust

Bei unecllen RIenscken
Ist meist clie Moral.
Statt Liebe zur Ctkik.
Rur Surent vor Skanclall

» »

Den Ocks zu loben ist nickt kiug.
Weil er nickt mekr saust als genug:
Denn wer stekt gut für solck' ein Tier.
Wenn Wasser Wein wär' ocier Bierl

Was nur cjie clumme Rlensckkeit plagt.
Die unauskörlick kästet, jagt.
tUm sick im kzaar zu liegen l
Was ist cles gonzen Lebens Sinn?
Rlan wircl. man stirbt, uncl zwisckenclrin
Da so» man Junge Kriegen.

Seschwichtigung
Röckin (in großer Ausregung): Wie. 6er

Briefträger gab Iknen eine Postkarte sür
mick unci clie kaben Sie nun verloren?

Kauscliener: Rlein Gott, regen Sie sick
clock nickt so aus. Sarinn? Es stancl tausenci

Rüsse" claraus uncl clie können Sie
ja auck kaben. «u-àn

Vsrîêtê ^r»típatr»otici«e

?t^kIIZONI)^. i-ä. sciM^.i.1.
t^ulturkokloratursäO^erirl

LI^OOIVllI?. VII. lvI^IN
Mäuler Hierjoaxleur

55l0«.«.I0
Oer iVianri mit clerri scluricit^íxen ^c-xeristerv.

I^ö. Ls -vircl eiugesâmmelt. Oer Impresario.

Ckueri: Cbömeci clet, mr wänci
na en Briese nän, vor s' kZöcbsl-
bris macbeci us rie Scknupf.

Nägel: Ibr bänci clock bimeici
allimal en ancierl Usreö, wenn
r ml wänci um Scnnupf dringe.
Keb cla. nekncl nu nücl gracl ä
Cbatsckufle voll uncl säb nebncl.

Ckueri: Wenn r nu nücl ver-
gizzleci weg-eme kalbe Rase-
löckli voll, ä so Cini. wo clur
cl' Cbriegslag ä so es Süncle-
gelt macbt.

Rägel: Mag si wol verlräge wege ciene par Rappe
uncl wä mr am scbönste kZeuscben isl. so rüebrecl s° eim
vo Bern obenade wlecier en Cbnebel zwüscnecl Be! ie
mit ibrne gottsvergeszne kZöcbslbrlse. es nint ein nu
Wuncier. wer clle Scbölmerei ersuncle kät uncl säb
nlnt's ein.

Ckueri: So. Scbölmerei sägeci Ikr clem? Jä. wie
seit mr clänn säbem. wenn Ibr eim für en vernissene
Rlosiöpfel en Bahe keuscbicl? Wenn's jo kä Köcks!-
bris gäb, so wuricl Ibr für 's wurmäszlg Obst SIeiscb-
bris macbe. will's Würm" clrin bät.

Rägel: Sie selllcl clocb ämal din Stüre kZöcbsibris
macbe, mr isi ja gotlslraml äsänigs im Bett nüme
sicber, ebs eim wiecler ä par Tusigi uelko bänci.

Ckueri: So so. käncler clet es Bebee, bänci s' I In
Sacke Ckrlegssiür am Säuokr cle cocbcm gnok! 2l
clem a isck kalt leh glicb wokr, ciasz Ieh, will cl' Stür-
kumlssion z'tapplg Isi, ä so amerikanlsck Obligation

e scb m ö cbe r agsiellt käncl.
Rägel: !Zueztroue wär 's ekne scbo, wenn's clerlg gäbt!.
Ckueri: Rlr wänci später nomol clrüber recle, wenn s'

ämol bis us S00 Sranke gnau gsckmöckt käncl. wie
seis, ciah Ikr sinö.

Erklärung. In Ro. 24 cies Rebelspoiler- vom 10. Juni
ISI6 erscbien ein Artikel .Gespräck zwiscken Srau Stacitrickter

unci Kerrn Seusi". 2lus RIage cler Sirma Gebr.
R. in 5Zürick erklärt cler unterzelcknete Reclaktor cles
Rebelspaller". clasz er genannte Sirma ln keiner Weise
ungeböriger Kancilungen bescbulcllgt. Er erteilt lkr alle
Genugtuung. (six.) Paul Altkeer.

Recloktion: Paul flltkeer. Teiepkon 1222.
Druck uncl Verlag: ^ecm Zrep, Zürich, Dianoslrasze S

Teiepkon 46S5.
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